Petrus trat zu Jesus und fragte: "Herr, wie oft muß ich meinem Bruder vergeben, der an mir sündigt?"     


Matth. 18,21








Wir wissen wohl,


wie oft wir zu vergeben


und zu verzeihen haben:


Gott ist Maß.


Der Mensch für sich


verwirkt sein Glück und Leben; 


er ist vor Gott


nicht mehr als dürres Gras.





Durch einen  nur


ist jeder Mensch erhoben, 


daß seine Schuld 


nun nicht mehr gilt und zählt: 


Der Sohn des Höchsten,


Christus, ist zu loben, 


wenn Gott vergibt; 


ihn hat er auserwählt,





der Menschen Sünde 


hoch ans Kreuz zu tragen, 


daß er sie löst 


und jeder aufrecht geht, 


der nun bereit ist, 


Gott von Schuld zu sagen 


und der in Demut 


zu sich selber steht.





Wir sind durch ihn


allein zum aufrecht Gehen, 


zu Kraft und Mut, 


zum festen Blick befreit, 


nun nicht auf uns, 


nur hin zu ihm zu sehen: 


Sein Kreuz vergibt 


in Zeit und Ewigkeit.





So wissen wir:


Wir sollen so verzeihen, 


wie Gott in Christus 


uns vergeben hat.


Es wird den Nächsten lösen 


und befreien; 


er wird wie wir 


an Gottes Güte satt.
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